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1883 .

'Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

« nter 'm 31 . Mai d . I . gnädigst geruht ,
den Telegraphenkontroleur Karl Hoffinger in Karls¬

ruhe auf sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu
versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 31 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Obergrenz -

kontroleur Eduard Roussy in Säckingen auf sein unter -

IhänigsteS Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen und

den Grenzkontroleur Johann Martin Bader in MeerS -

burg zum Obergrenzkontroleur zu ernennen .

Aicht-Umtlicher Weit.
Deutschland .

Karlsruhe , 6 . Juni . Heute Vormittag 11 Uhr empfingen
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Herrn Pro¬
fessor vr . Riegel , Direktor des Herzoglichen Museums zu
Braunschweig , welcher zum Besuch der hiesigen Kunst¬
sammlungen von Seiner Königlichen Hoheit eine Einladung
erhalten hatte . Demnächst haben Höchstdieselben den
Königlich Großbritannischen Geschäftsträger Herrn Jocelyn
empfangen und ertheilten dann den nachbenannten Herren
vom Militär « und Civilstande Audienz : dem Premier¬
lieutenant Wentz vom 1 . Badischen Leib - Grenadier -
Regiment Nr . 109 , dem Stabs - und Bataillonsarzt
vr . Demuth vom 1 . Hanseatischen Infanterie - Regiment
Nr . 75 und dem Assistenzarzt vr . Riedel ; ferner dem
Landgerichts -Präsidenten Junghans von Waldshut , den
Landgerichts -Direktoren Bassermann von Mannheim und
Kiefer von Freiburg , dem Amtsrichter Spiegelhalter von
Buchen , dem Amtmann von Preen von Pforzheim , dem
Eisenbahnbau - Inspektor Hof von Freiburg , dem Forst¬
meister Roth von Zwingenberg , dem Hauptlehrer Straub
von Stettfeld ; dem Oberlandesgerichts - Präsidenten Serger ,
dem Direktor am Polytechnikum Professor vr . Engler ,
dem Baurath Engler , dem Zolldirektor Lepique , dem Ge¬
heimen Finanzrath Forschner , dem Oberforstrath Krutina ,
dem GymnastumSdirektor vr . Wendt , dem Medizinalrath
vr . Arnsperger , dem Verwaltungsgerichts -Rath Sachs ,
dem Professor Schönleber an der Kunstschule und dem
Stadtrechner Lautenschläger , sämmtlich von hier .

Nachmittags 3 Uhr 40 Minuten begaben Sich Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin nach Baden - Baden zum Besuch Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin , sowie
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Mutter von
Mecklenburg -Schwerin und kehrten Abends hierher zurück.

Berlin , 5 . Juni . Der Entwurf eines Gesetzes betreffend
Abänderungen der kirchenpolitischen Gesetze lautet :

Art . 1 . Die Verpflichtung der geistlichen Oberen zur Benen¬
nung des Kandidaten für eia geistliches Amt , sowie daS Ein¬
spruchsrecht deS Staates werden aufgehoben : 1 ) für die Ueber -

tragung von Seelsorge -Aemtern , deren Inhaber unbedingt ab¬
berufen w ?rden dürfen ; 2) für die Anordnung einer Stellver¬
tretung oder einer Hilfeleistung in einem geistlichen Amte .

Art . 2 . Auf Verweser (Administratoren , Provisoren rc .) eincS
Pfarramt - findet die Vorschrift des Art . 1 nicht Anwendung .

Art . 3 . Die Zuständigkeit des königlichen Gerichtshofes für
kirchliche Anaelegenheiten zur Entscheidung auf Berufungen gegen
die Einspruchserklärung der StaatSrcgierung bei 1) Uebertragung
eines geistlichen AmtS (8 16 des Gesetzes vom 14 . Mai 1873 ,
Gesetzsamml . S . 191 ) ; 2- Anstellung als Lehrer oder zur Wahr¬
nehmung der Disziplin bei kirchlichen Anstalten » welche der
Vorbildung der Geistlichen dienen (§ 12 des Gesetze- vom 11 . Mai
1873 ) ; 3) Ausübung von bischöfliche» Rechten oder Verrich¬
tungen in erledigten katholischen Bisthümern (§ 3 deS Gesetze-
vom 2V. Mai 1874, Gesetzsamml . S . 135 ) wird aufgehoben .

Art . 4 . An die Stelle des § 16 im Gesetz vom 11 . Mai 1873
(Gesetzsamml . S . 191) tritt nachfolgende Bestimmung : Der Ein¬
spruch findet statt , wenn dafür erachtet wird , daß der Anzustellende
aus einem Grunde , welcher dem bürgerlichen oder staatsbürger¬
lichen Gebiete angehört , für die Stelle nicht geeignet sei , ins¬
besondere wenn seine Vorbildung de» Vorschriften diese- Gesetzes
nicht entspricht ; die Gründe für den Einspruch sind anzugeben .
Gegen die Einspruchserklärung kann innerhalb 30 Tagen bei
dem Minister der geistlichen Angelegenheiten Beschwerde erhoben
werden , bei dessen Entscheidung eS bewendet .

Art . 5. Die Vorschrift deS Art . ö im Gesetz vom 14 . Juli
1880 (Gesetzsamml . S - 285) wegen Straffreiheit der Vornahme
geistlicher Amtshandlungen in erledigten oder solchen Pfarreien ,
deren Inhaber an der Ausübung de- Amtes verhindert ist, kommt
für alle geistlichen Aemter und ohne Rücksicht darauf , ob daS
Amt besetzt ist oder nicht, zur Anwendung .

Art . 6 . Die den Bestimmungen der Artikel 1 bis 4 dieses
Gesetzes entgegenstehenden Vorschriften der Gesetze vom 11 . Mai
1873 , vom 20 . Mai 1874 und 21 . Mai 1874 (Gesetzsamml .
S . 139) werden aufgehoben .

Der Vorlage ist eine Begründung beigefügt . In der¬
selben wird zunächst eine kurze Darstellung der bisherigen
Erleichterungen , wie sie die Gesetze von 1880 und 1882
enthalten , gegeben und dann darauf hingewiesen , daß eine durch¬
greifende Abhilfe von einer Regelung der Benennungs¬
pflicht abhängig bleibt . Dann wird weiter an die Ar¬
tikel 4 und 5 des Entwurfs von 1882 erinnert , die zwar
nicht Annahme fanden , aber es sei doch damals das Be -
dürfniß einer Ordnung dieser Materie von allen Seiten
anerkannt worden . Hierauf heißt es :

„ Der Staatsregierung war es deßhalb erwünscht » in An¬
knüpfung an den bekannten Briefwechsel zwischen Seiner Maje¬
stät dem Könige und dem Oberhaupte der katholischen Kirche io
eine Erörterung über diesen Gegenstand mit der römischen Kurie
einzutreten . Durch die der Oeffentlichkeit übergebene Note de-
preußischen Gesandten in Rom an den Staatssekretär Kardinal
Jacobini vom 5 . Mai d . I . find die Grundlinien gezogen , inner¬
halb deren die Staatsregierung eine anderweite Regelung der
Anerkennungspflicht bei den gesetzgebenden Faktoren zu empfehlen
bereit ist. Diese Vorschläge gehen unter Berücksichtigung der bei
der vorjährigen legislativen Berathung ausgesprochenen Be¬
denken und Anregungen auf eine andere Gestaltung der Mitwirkung
des Staates bei Besetzung geistlicher Aemter hinaus , und es
ist zugleich erklärt , daß hierbei sowohl von der Konstituirung
eine- Widerrufsrechts für den Staat als auch von einer Aus¬
nahmestellung bestimmter Distrikte , insbesondere solcher , in welchen
die polnische Sprache herrscht , werde abgesehen werden können -
Wenn diese Vorschläge bei der römischen Kurie bisher nicht das
entsprechende Entgegenkommen gefunden haben , so hat die Staats¬
regierung sich die Frage vorlegen müssen, ob nicht diejenigen Er¬
leichterungen . welche nach den Darlegungen der Note vom 5 . Mai
d . I . möglich sind , ohne wesentliche Interessen de- Staats und

ohne seine Autorität zu schädigen, dem Lande alsbald zu gewähren
seien oder ob die Gewährung von dem zur Zeit noch nicht zu be¬
stimmenden AuSgange der Erörterung mit der römischen Kurie
abhängig zu machen sei. Die Staatsregierung hat sich für die
erstrre Alternative entschieden , da für sie nur daS Interesse de-
eigenen Landes und das Wohlergehen der eigenen Staatsange¬
hörigen maßgebend sein könne» , diese Rücksichten aber die in der
Note bezcichneten Erleichterungen thunlich und anräthlich er¬
scheinen lassen. Der vorliegende Gesetzentwurf charakterisirt sich
daher als die legislative Formulirnog des in der Note vom
5 . Mai d . I . skizzirten Programm - ."

Die Begründung geht sodann auf die einzelnen
Artikel ein . Zu den Artikeln 1 und 2 wird gesagt , daß
bezüglich der Anzeigepflicht bisher ein Unterschied zwischen
einem dauernd oder widerruflich übertragenen geistlichen
Amt nicht gemacht worden sei ; dann heißt es :

„ Eine Nothwendigkeit , den Kreis der anzeigepflichtigen geist¬
lichen Aemter in diesem weite» Umfange aufrecht zu erhalten ,
liegt nicht vor . wie noch heute in den meisten deutschen Länder » ,
z. B . in Bayern , Württemberg und Bade », sowie in Oesterreich .
So hat sich auch in Preußen bis zum Jahre 1849 resp . in den
der Monarchie später einverlcibteu Gedietstheilen bis zur Ein¬
führung der preußischen VerfaffungSurkunde daS MitwirkungS -
recht des Staats bei Besetzung der geistlichen Aemter in engeren
Schranken bewegt , ohne daß hieran - Unzuträglichkeiten erwachsen
wäre » oder die Möglichkeit zur Wahrnehmung der staatliche »
Interessen merklichen Abbruch erlitten hatte . Demgemäß schlagen
die Artikel 1 und 2 eine anderweite Regelung vor , wonach dem
staatlichen Einspruchsrecht fortan nur noch solche geistliche Aem¬
ter unterliegen sollen, welche fundationSmäßig dauernd zu besetzen
sind . Für Seelsorgerämter . bei welchen dies nicht zutrifft , deren
Inhaber also unbedingt abberufen werden dürfen ( wohin die so¬
genannten Sukkursalpfarreien nicht gehören) , tritt dieBeneunungS -
Pflicht der geistlichen Oberen außer Kraft . Dasselbe gilt für die
Anordnung einer blosen Stellvertretung oder Hilfsleistung in
den anzeigepflichtigen Pfarreien , deren Inhaber an der Aus¬
übung ihres AmtS behindert sind. Wo es sich um die Einrich¬
tung einer interimistischen Verwaltung durch Verweser , Admini¬
stratoren , Provisoren und dergl . handelt , wird eS wegen der
Wichtigkeit dieser Stellungen bei dem staatlichen Einspruchsrecht
sein Bewenden behalten müssen.

Berlin , 5 . Juni . Reichstag .
Genehmigt wird der 8 2 der Znckersteuer-Borlage , wonach daS

Gesetz bis 1885 gelten soll, nachdem Schatzsekretär Burchard
und Gcheimrath BocciuL sich gegen die Beschränkung der
Giltigkeit des Gesetzes , namentlich gege» den Antrag Schwarzen¬
berg , das Gesetz bis 1884 gelten zu lassen, erklärt hatten . Die
Enquetekommissio » werde in der nächsten Woche zusammentreteu ;
die Regierung könne aber keine bindende Erklärung abgcben , ob
daS Gesetz schon im Herbst 1883 oder im Frühjahr 1884 vorgelegt
werden könne . Die von der Kommission vorgeschlagene Reso¬
lution wurde angenommen unter Streichung deS Passus , der
sich auf die Oeffentlichkeit der Enquete und die Zuziehung frei¬
willig sich meldender Personen bezieht. Nach Ablehnung eines
VenagungSantrages gegen die Stimmen des Fortschritts , der
Sezession und der Voltspartei , begann die zweite Berathung
des Etat - für 1884—85 . Es wurden noch die SpezialetatS de-
Reichstages , Reichskanzlers , der Justizverwaltung ohne Aende -
rung erledigt

Nächste Sitzung Mittwoch : ReblauS - Gesetze, Petitionen .
Berlin , 5 . Juni . Herrenhaus .
DaS HauS beschäftigte sich mit denVerwaltung - ge -

setzcn . In der Generaldebatte wieS Graf Udo Sto lb ergden Borwurf zurück . als wenn den Konservativen weniger an
dem Schutz des öffentliche» Rechtes liege. Puttkam er läug -
uete , daß dir Regierung im Abgevrdnetenhause eine Niederlage
erlitten habe , und empfahl die Annahme der KommissionSbeschlüffe

-

O

js Die Langraffche Ki»«sta« sstellirng .
(Schluß .)

Auch einen Canou 'schen großen , wunderbar gemalten Frauen -

kvpf beachte man ; er gibt schon einen Begriff von der eleganten
Art deS großen Koloristen . — Dem Krenn 'scheu „angenehme
Botschaft " betitelten Bilde konnte ich in Hinsicht auf Kompo -
sitiou , Auffassung und Behandlung kein rechtes Interesse abge¬
winnen . Sehnliche Stoffe — ein Mädchen im Kreise der Ange¬
hörigen scheint von dem seine baldige Ankunft ankündigenden Schatz
einen Brief erhalten zu haben und wird nun mit seiner Freude auf
daS nach einem an die Wand geklebten Plakat demnächst zu erwar¬
tende Tanzvergnügen geneckt — sind schon viel köstlicher und
lebenswahrer dargestellt worden .

Dagegen ist der „ HeirathSantrag " deS mehrfach vertretenen
Wieners Künzel ein richtig und lebendig empfundenes , wohl
durchdachtes uud fein behandelte - Bildchen auS dem Lebe» des
österreichischen Bergbanern . Auch vor seiner humoristischen Dar¬
stellung der „Familienfreudeu

" wird man dem behaglichen glück¬
lichen Lächeln von Mutter und Großmutter ob dem iu seiner
Badewanne „latschelvden " Kinde selbst gerne zulächeln und nicht
ohne Interesse daS bis auf daS Spielzeug herunter nett durch¬
geführte Detail der steierischen Bauernstube betrachte ».

Ein in bedeutender Größe auSgeführteS , zu einem winterlichen
Stimmungsbilde benütztes Motiv auS de« Kreuzgange deS
Magdeburger DomS stammt von dem jetzt i» Rom lebenden
Hofmaler Bredov , der seinerzeit die WeltnmsegelungS - Reise auf
der „Novara " mitgemacht hat . Wir schaue» durch einen gewal¬
tigen Rundbogen in jenen alte « Klosterhof . der durch seine vielen
romanische » Steinbilder , darunter auch die Kaisers Otto I. mit
seine» Gemahlinnen Adelheid und Edith , und die merkwürdigen
Wandbilder mit Darstellungen a«S der Thiersage in der Kunst¬

geschichte bekannt ist. Die farbigen Scheiben in den gothischen
Fenstern des Kirchenchors erglänzen vom Lichte der Kerzen . ES
ist Frühmesse gewesen. Schnee deckt den Boden , kalte nebliche
Morgendämmerung verschleiert Thor und Bäume deS Kloster -
gartenS und die fernen Tbürme der Liebfrauenkirche . Zu de»
zertrümmerten romanischen Säulchen , den zerbrochenen Zierrathen
der Bogenlaibungen , den halbzerschlagencn Statuen und de» ihre
Schätze vergrabenden flüchtenden Mönchen stimmen die grauen
Lokaltöne und der düstere , alle- einbüllende und durchdringende
Luftton deS übrigens durch energischen Vortrag hervorragenden
Gemälde - vortrefflich .

Ein großartig empfundenes Bild von mächtiger Kraft der
Conception , im Gesammtton und in der Detailbildung ausge¬
zeichnet, dazu durch de» Gegenstand in hohem Grade anziehend
ist die „Ueberschwemmung in Kärnten ", daS Werk eine» Düssel¬
dorfer Künstlers , Justus v . Olten , daS , wie es sich denken läßt ,
Sensation genug erregt hat und mit dem, gleichwie mit den andern
größeren Bildern deS Langraf 'chen Lager - , etwas zu viel Reklame
getrieben worden ist.

Am Himmel der Mond und grelle Kontraste von Licht und
Schatten in den d a geballten » dort zerrissenen Wolken , iu der
Lust Regenatmosphäre , Sturm , Wetter und Finsterniß , auf der
Erde mächtige Berge , von denen die wüthenden Wasser stürzen ,
wilder Kampf der Wogen gegen die wenigen noch stehenden arm¬
seligen HolzhänSchen und daS kleine Kirchlein , grausige Zerstö¬
rungen an den Werken der Natur uud deS Menschen , Trümmer¬
haufen uud unglückliche Menschen — daS ist daS Bild . Daß
die Staffage , die deS MalerS Sache offenbar nicht ist, etwas zu
kurz gekommen, mag kein Nachthell sein ; die entfesselten Natur -
gewaltcn sprechen für sich allein deutlich genug auS , wie eS in
dem bemitleidenSwertheu Lande im vorigen Jahre , einem Jahre
deS allgemeinen Unglücks und Jammer - für die Bewohner der

Ostalpen , zugegangen ist. — Recht gut in der Luftperspektive
und der Malerei deS GletscherwafferS , doch nichts Besondere - ,
ist deS gleichen Künstlers Motiv vom Gießbach mit dem Wetter¬
horn im Hintergrund .

Bessere Bilder sind außerdem ein stimmungsvolles Nachtstück
des Wieners Thoma — vom Thunersee , eine zart durchgeführte
und von feiner Beobachtung der Natur zeugende Ansicht eines
Moors bei Bregenz von Burganihka , Motive — eine- auS Lu¬
zern , ein anderes iu jeder Beziehung mehr ansprechende - au -
Tirol von Chwala » ein in den Luftönen und der humoristische »
zahlreichen Staffage wie ein Adrian van de Velde anmuthender
„Wintertag vor Utrecht " von EhavL und zwei kleine, einst iu St .
Moritz im Engadin von G . DorS auSgeführte , iu Hellen Töne »
gehaltene Laudschäftchen nach Motiven aus dem Berner Ober¬
land und dem Pinzgau . Hervorgehoben mag noch sein eine fein
stilisirte , in der Wiedergabe der zarten Nüanceu der Lufttöne
und in der Färbung überhaupt recht getreue Ansicht deS Piano
von Sorrent von Professor Zimmermaun in Wien .

Unter allen kleineren Stücken der Ausstellung mag da - beste
sein deS in Lemberg lebenden Russen Gedlek „ Aufbruch der Pol¬
nischen uud russische» Bauern vom Lemberger Pferdemarkt ", eia
iu der Färbung etwas trockene - und blasses Bild , aber voll Be¬
wegung uud dramatischen Lebens , rein auS der Wirklichkeit ge¬
griffen . interessant auch durch die Kostüme der Bauern und rei¬
zend durch die prächtigen Pferdegruppen — und da»n die zwei
Marinen deS Parisers Contier , die eine nach Motiven auS Mar¬
seille , die andere nach norwännischen von Havre . Sehr anspre¬
chende» von scharfem Blick zeugende Anordnung de- Stoff - , täu¬
schende Nachahmung der Farbe uud Bewegung de- Wasser - ,
sehr richtige Wiedergabe de - Details am Takelwerk , feine Luft¬
töne und ein kräftiges , aber gefällige- Kolorit zeichnen .dieffolid
impastirte « , scheinbar so rasch und keck hiogeworfeuen Bilder an « .



DaS HauS genehmigte die von der Kommission eingesügten Stell »
Vertreter des Regierungspräsidenten im Bezirksausschuß , nach¬
dem der Minister . Graf Brühl und Kleist - Retzow
für , Brüning gegen den Vorschlag gesprochen hatten . Die
Abänderung , welche die Kommission bezüglich der Ablehnung der
Gerichtspersonen vorgeschlagen , wurde ebenfalls genehmigt : aus
der amtlichen Thiitigkeit deS Landraths und Regierungspräsiden¬
ten darf also die Besorgniß wegen Befangenheit nicht begründet
werden . Im Uebrigen wurde das Gesetz betreffend die Organi¬
sation der allgemeinen Laudesverwaltung mit wenigen redaktio¬
nellen Aendernngen genehmigt ; ebenso das Gesetz im Ganzen .
Das Zuständigkeitsgesetz wird am Mittwoch 11 Uhr berathen .

Berlin , 5 . Juni . Abgeordnetenhaus .
DaS HauS beschäftigte sich mit der Kanalv orlage - Die

Kommission schlägt eine Resolution vor , worin eine Vorlage ge¬
fordert wird , die den Kanal nach der mittleren Elbe enthalte .
Hamm ach er nimmt die Regierungsvorlage auf , bezeichnet
aber den Kanal Dortmund Emshäfen nur als ein Stück des
großen Kanals nach der mittleren Elbe . Schorle wer fordert
den Kanal nach der Elbe , mit Priorität für die Strecke nach den
Emshäfen und dem Kanal von Oberschlesien nach Berlin . Mini¬
sterialdirektor Schultz erklärte , daß der Kanal eine allgemeine ,
nicht blos lokale Bedeutung habe ; er sei ein erster Schritt zur
Praxis . Die Ablehnung des Kanals müsse die Regierung als
die Ablehnung von Kanalbauten überhaupt betrachten . Wohin
der Kanal führen solle, sei eine offene Frage ; das Abgeordneten¬
haus habe dabei mitzuwirken . Die Regierung sei auch bereit , in
den Tenor deS Gesetzes aufzunehmen , daß der Kanal nach den
Emshäfen nur ein Stück des großen Kanals fein solle . Für den
Kommissionsantrag treten HermeS und Krosigk ( Kons .)
ein ; Letzterer meinte , die Frage der Richtung des Kanals sei für
die Regierung schon entschieden. Dagegen Protestirte Finanz¬
minister Scholz , die Frage sei eine offene. Hammacher
plaidirte für seinen Antrag . Windthorst für die Regierungs¬
vorlage ; man solle nicht die Partikularinterefsen in Vordergrund
schieben, die Fortsetzung deS Kanals sei selbstverständlich . Mar -
card ( Lingen ) für den Antrag Hammacher . Schorlemer ,
für seinen Antrag , polemisirte scharf gegen Windthorst , erklärte ,
daß er mit dem Schluß der Legislaturperiode sein Mandat ab -
geben würde . Nachdem noch Meyer ( Breslau ) für den Kanal
Oberschlesien - Berlin plaidirt , wurde die Debatte um 2 Uhr bis
Mittwoch 9 Uhr vertagt .

Berlin , 6 . Juni . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus nahm
den Z 1 der Kanalvorlage nach der Fassung Hammacher 's
in nementlicher Abstimmung mit 228 gegen 111 Stimmen
an , ebenso die Resolution Berger 's , welche die Regierung
zur Vorlage eines Gesetzentwurfs über den Anschluß des
Emskanals an den Rhein und die Mittelelbe und über
die Herstellung eines Berlin -Oberschlesischen Kanals auf¬
fordert . Die Regierung hatte die Resolution Berger 's
bekämpft .

Dresden , 5 . Juni . Die heutige zweite Versammlung
der Delegirtenkonferenz der deutschen Gewerbe¬
kammern beschäftigte sich zunächst mit dem Anträge der
hanseatischen Gewerbekammern behufs Gewinnung eines
größeren Einstusses auf den Gang der Gewerbegesetz¬
gebung . Hierzu lagen zwei Anträge vor , welche, da
nicht alle Delegirte instruirt waren , dem nächsten Vorort
als Material überwiesen wurden . Hofmann (Meißen )
referirte über Neubildung und Reorganisation von Innun¬
gen, andere Delegirte über hierbei gemachte Erfahrungen ,
vr . Löbner 's Antrag , in Anlehnung an das Normal -
Jnnungsstatut ein Statut für Jnnungsverbände im Sinne
der Gewerbeordnung (Z 144 d .) durch eine hierzu nieder¬
gesetzte Kommission entwerfen zu lassen , dasselbe zur all¬
gemeinen Annahme zu empfehlen , wurde angenommen ,
ebenso ein Antrag Langheimß (Hamburg ) , den Aus¬
tausch der seitherigen Erfahrungen nnd die Mittheilung
der Resultate betreffs die Neubildung und Reorganisation
der Innungen auch bei der nächsten Delegirtenkonferenz
zu wiederholen . Bei Punkt 5 der Tagesordnung „ allge¬
meine Legitimationspflicht für alle gewerblichen Arbeiter " ,
und die vor zwei Jahren in Stuttgart eingebrachten An¬
träge mit einem Zusatz Löbner 's wurde mit großer
Majorität folgender Antrag angenommen :

Die Einführung von Arbeitsbüchern durch ReichSgesetz für alle
gewerblichen Arbeiter ohne Altersunterschied ist insbesondere an¬
gesichts der völligen Legitimationslosigkeit des größten Theils
aller wandernden Gewerbsgehilfen und Arbeiter dringend geboten ,
daher immer auf 's Neue in Eingaben an den Vundesrath und

Reichstag zu befürworten . Die Reichsregierung ist anzugehen ,
die Regierungen der Einzelstaaten zu veranlaffen . daß die mit
der Ausgabe der Arbeitsbücher betrauten Behörden angewiesen
werden , schon jetzt auch an solche Arbeiter , welche daS 21 . Jahr
bereits überschritten haben , auf deren Ersuchen Arbeitsbücher un¬
entgeltlich oder zum Selbstkostenpreise zu verabfolgen und Ein¬
tragungen in diese zu beglaubigen . Die Aufgabe der größeren
Verbände muß iozwischen sein , nach dem in verschiedenen Ge¬
werben bereits erfolgten Vorgänge Anordnungen zu treffen ,
daß Gehilfen und Arbeiter der Berbandsmitglieder mit einem
Verbands - ArbeitSbuche versehen und die Mitglieder dazu ver¬
pflichtet werden , von einem näher zu bezeichnenden Zeitpunkte
an nur solche Gehilfen und Arbeiter zu beschäftigen . welche mit
solchen Arbeitsbüchern versehen seien. Die Arbeitsbücher der
verschiedenen Verbände sind möglichst gleichmäßig und in Uebcr -
einstimmung mit den Arbeitsbüchern für Arbeiter unter 21 Jahren
einzurichten .

Punkt 6 (Jnnungsnebenstatuten ) an die zu wählende
Vorortskommission für die Jnnungsverbands - Statuten zu
verweisen , wurde von der Tagesordnung abgesetzt. Lübeck
wurde zum nächsten Vorort gewählt und die Konferenz
geschlossen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 5 . Juni . Die „ Politische Korrespondenz " meldet

aus Scutari vom 5 . Juni : Räuber fingen eine Barke
mit Provision , für die Garnison in Tusi bestimmt , ab ,
und entwaffneten beide Begleitungssoldaten . Der Tele¬
graph zwischen Scutari und Tusi ist unterbrochen . Es
geht das Gerücht , die Bergstämme entwaffneten die Gar¬
nison in Tusi und bemächtigten sich der Munition nnd Ge¬
schütze. Der Kommandant in Scutari ging am S . Juni
mit 6 Bataillonen und mehreren Geschützen nach Tusi ab .
Voran sendete er eine scutareser Notablendeputation wegen
freien Durchzuges durch das Bergbewohner - Gebiet . Die
türkische Bevölkerung , die Gendarmerie Scutaris ist vor¬
bereitet zu einer eventuellen Unterstützung der Truppen .

Belgien .
Brüssel , 5 . Juni . Frere Orban brachte in der Kammer

einen Wahlreform - Entwurf für die Provinzen und Kom¬
munen ein .

Brüssel , 5 . Juni . (Frkf . Ztg .) Der von der Re¬
gierung heute der Kammer vorgelegte Gesetzentwurf betr .
die Ausdehnung des Wahlrechts für die Provinzialräthe
und die Gemeinderäthe schlägt vor : es soll das Wahlrecht
abhängen von der Nachweisung einer direkten Steuer¬
zahlung von 20 und 10 Franken ; Beamte , Künstler , Ge¬
lehrte und alle , welche mindestens eine genügende Ele -
mentarschul -Bildung besitzen , sind davon dispensirt .

Antwerpen , 4 . Juni . Die Bankiers und Wechselagenten
ernannten eine Kommission von zehn Mitgliedern , welche
über die Vorschläge berathen soll, die der Regierung mit
Rücksicht auf die neuen Steuergesetz - Entwürfe gemacht
werden sollen.

Frankreich .
Paris , 5 . Juni . Nach weiteren beim Marinemsniste -

rium eingegangenen Depeschen wurde der Ausfall aus
Hanoi , wobei Riviere fiel , beschlossen, nachdem eine
beleidigende Herausforderung des Oberaufsehers der schwar¬
zen Flagge vorausgegangen war . Der Ausfall erfolgte
am 19 . Mai . Die französische Truppenabtheilung wurde
auf einer 50 Meter langen Straße vom im Bambusge¬
büsch . versteckten Feinde mit Gewehrfeuer plötzlich ange¬
griffen . Riviöre wurde getödtet bei dem Versuche , das
an der Spitze der Truppen befindliche Geschütz zu retten .
Das Geschütz wurde gerettet , der Rückzug unter Befehl
des Schiffslieutenants Merolles in guter Ordnung aus -
gesührt . Der Gesammtverlust der Franzosen beträgt :
4 Offiziere , 11 Soldaten , 18 Matrosen todt , 7 Offiziere ,
24 Matrosen , 20 Soldaten verwundet . Es ist gelungen ,
sämmtliche Verwundete nach Hanoi zurückzuschaffen. Die
Gefallenen mußten auf dem ' Gefechtsplatze zurückgelassen
werden . Der Verlust des Feindes beträgt 113 . Die
Lage in Hanoi ist eine beruhigende . Der Geist der dor¬
tigen Truppen vorzüglich , die Verbindung mit Haipfong
frei . Die ersten zwei Kompagnien Verstärkungen gingen

am 27 . Mai von Haipfong nach Hanoi ab ; ein Bataillon
und eine Batterie verließen am 26 . Mai Saigun und
sollten am 30 . Mai in Hanoi ankommen . Der Kom¬
mandant von Nemdiuh telegraphirt , er sei in der Lage ,
jeden Angriff zurückzuweisen.

Paris , 5 . Juni . „Temps " sagt , der dem ersten alge¬
rischen Tirailleurregiment ertheilte Befehl , sich bereit zu
halten , nach Tonkin zu gehen, ist eine reine Vorsichts¬
maßregel . Die Truppenabtheilung DeSbordeS ist am
17 . Mai in Badombe bei Bafonlabe eingetroffen . Nach
Nachrichten aus Saigun vom 5 . Juni liegen dort beruhi¬
gende Nachrichten aus Tonkin vor . In Hanoi ist Ruhe .
Namdiuh wurde angegriffen und erhielt Unterstützung . —
Der Bischof Freppel interpellirt am Donnerstag den Mi¬
nister des Innern über die neue Versiegelung der Kapelle
in der Abtei SolesmeS . — Nach einer Depesche des
„ Temps " aus London ist der gegenwärtig in Moskau
weilende Server Pascha ermächtigt , mit Rußland die Be¬
dingungen seines Einvernehmens bezüglich Armeniens zu
berathen , das ohne Theilnahme Englands herzustellen sei.
Um das Einvernehmen zu sichern, würde die Pforte dem
armenischen Nationalrathe gewisse Rechte oder besondere
Privilegien bewilligen , und so dem Einflüsse Rußlands
in den armenischen Provinzen zugcstehen, was sie dem
Einflüsse Englands versagte .

Großbritannien .
London , 5 . Juni . Das Unterhaus nahm ohne Ab¬

stimmung in zweiter Lesung die Bill gegen Wahlumtriebe an .
Lord Dnfferin hat das Großkreuz des Bath - Ordens

erhalten . — Die „Times " publizirt eine Verwahrung der
in Ceylon internirten egyptischen Gefangenen , worin es
heißt : sie hätten nur der englischen, nicht aber der egyp¬
tischen Regierung sich durch ihr Wort verpflichtet und
seien letzterer gegenüber von jeder Verantwortung frei . —
Zufolge einer Meldung des „ Standard " aus Shanghai
erklärte Li Hung Tschang , China sei zum Kriege ent¬
schlossen , wenn Frankreich die Rechte China ' s auf Anam
nicht anerkenne .

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Juni . Das „Journal de PeterS -

bourg " sagt : Die Moskauer Krönungsfeierlichkeiten
nahen ihrem Ende und werden dieselben zweifellos un¬
auslöschliche Spuren in der russischen Nation zurücklassen.
Die Feier war eine religiöse und dynastische und zugleich
eine nationalpopuläre . Mitten im Glanze der Feste voll¬
zogen sich Großthaten , welche tiefe Wirkungen Hervor¬
bringen werden . Das Manifest des Kaisers gab Tausende
von Verirrten ihren Familien zurück, gewährte den ärme¬
ren Volksklassen erhebliche Steuererlaffe . Von höchster
politischer Bedeutung sei der Brief des Kaisers an den
Präsidenten des Reichsraths , den Großfürsten Michael ,
welcher ein Programm fruchtbarer gesetzgeberischer Tätig¬
keit für das Gesammtleben der Nation aufstelle , die Be¬
tonung der Friedenspolitik des Kaisers , der Ukas betref¬
fend die Sektirer , die Entschädigung des Grundbesitzes für
seine Verluste , die definitive Konstituirung der Freiheit
des Bauern . Die Worte des Kaisers an die Vorsteher
der Landgemeinden und die Adelsmarschälle bekundeten
das Bestreben nach Herstellung liebevoller Beziehungen
zwischen dem Monarchen und den Unterthanen , den festen
Entschluß , Gerechtigkeit zu üben , eine Irreführung der
Bevölkerung zu verhindern , welche durch lügenhafte Ver¬
sprechungen zum Klassenhaß gereizt werde . Nur eine starke
Regierung , in welcher der Kaiser die Macht hat und die
Unterthanen ihm in Liebe und Vertrauen entgegenkommen ,
könne an die Lösung der großen Probleme gehen ; nur
eine solche Regierung könne eine Totalorduung in Angriff
nehmen und brauche vor keiner Freiheitsgewährung zurück¬
zuschrecken . Die Worte des Kaisers , wie die Wünsche des
Adels und Volkes ließen das Verlangen nach Frieden uni»
Ruhe erkennen . Das Kaiserschreiben an Giers sei ein
vollendetes Friedensprogramm , mit welchem das russische
Volk sympathisire . Das russische Volk gehe aus den Fest¬
lichkeiten geeinigter denn je hervor . Er wisse , daß der
Beginn einer Aera fruchtbarer Arbeit und zukünftiger

Unter den zahlreichen Idyllen ragen als Beispiele eingehender
Beobachtung des Thierlebens in der freien Natur und durch sorg¬
fältige Ausführung auch der landschaftlichen Beigaben zwei Stücke ,
ausziehendes und heimkehrendes Vieh in den steierischen Alpen ,
hervor . Es sind Werke Mahlknechts , eines Wiener Schülers
des trefflichen , bei uns zu wenig gewürdigten Gauermann .

Auch weiterhin trifft man noch auf manche freilich mehr sachlich
alS malerisch interessante Bilder wie Bredov 's russische Reisege¬
sellschaft . die auf weitem Schneefeld Sonntagsruhe hält , Doll 's
Biehmarkt in den Allgäuer Alpen mit zahlreichen Figürchen , ve -
netianische Marinen von Sebastinuti , polnische Hetz- und Bären¬
jagden , eine Eislandschaft mit Rokokostaffage nach einem Mo¬
tive von Schönbrunn , Parthien von der Oder , der dänischen
Küste , aus Holland , der Schweiz , der Normandie , und dem öster¬
reichischen Gebirg , auch dalmatinische und bosnische Scenerien ,
und was sonst die Gegenstände der in der Wiener Schule land¬
läufigen Darstellungen mehr sind . Man lernt da eine ganze
Reihe hierzulande fremder oder uns fernstehender österreichischer
Künstler zweiten Ranges kennen und bekommt namentlich einen
Begriff von den Eigenthümlichkeiten , die in der vor 25 Jahren
noch so lokal beschränkte» und beengten , jetzt durch deutsche und
französische Einflüsse so hoch erblühten Wiener Schule Gemeingut
geworden sind . ES sind ihre bewunderungswürdige , allzeit hand¬
fertige Routine , ihr staunenswürdiger Farbensinn oder geradezu
gesagt koloristischer Idealismus , ihre Vorliebe ffür Darstellung
weicher sinnlicher Frauenschönheit und die Beschränktheit ihres
Talents und ihrer Neigung für energische charaktervolle Kunst ,
welcher Ideengehalt , sittlichernste Haltung und durchdachte Kom¬
position erst ihren rechten Werth verleihen .

Die Langraf 'schcn Bilder werden sämmtlich abgegeben und die
Preise . daS muß man anerkennen , sind verhältnißmäßig gering
angesetzt . ES ist manches verkauft worden und manches wird

noch verkauft werden , allein ich dächte , man sollte nicht ver¬
gessen , daß auch in Karlsruhe eine zahlreiche Künstlerschaft vom
Ertrag ihrer Arbeit leben soll .

iö ) Herz und Welt
Novelle von Otfrid Mylius .

(Fortsetzung .)
Der Ingrimm des Grafen Chazko , als er die Flucht seiner

Tochter und deren Zusammenhang erfuhr » war furchtbar und
kannte keine Grenzen . Komtesse Katrrina hatte einen Brief an
ihn hinterlaffcn , den sie lachend und ohne Ahnung der Folgen ,
welche ihr Schritt haben könne, geschrieben hatte ; sie behandelte
darin ihren Entschluß fast leichtsinnig als etwas ganz Verzeih¬
liches und Selbstverständliches , als eine Art Geniestreich ; sie
gestand dem Vater , sie habe gefunden , daß ihr Lebensglück
einzig von ihrer Verbindung mit dem Geliebten zusammenhänge ,
und erklärte ihm , za der Zeit , wo er ihren Brief erhalte , werde
sie bereits Alwin Czermak ' s Gattin sein.

Der Streich warf den stolzen Aristokraten beinahe zu Boden ;
er glaubte seinen Augen und Sinnen kaum trauen zu dürfen ,
aber cs war ja Katerina 's Handschrift und der begleitende Brief
seiner Verwandten , der Gräfin Cölcstine , bestätigt ja alles . Es
war noch vor der Zeit der Telegraphen und das Unheil nicht
mehr abzuwenden : so ließ er eS denn über sich ergehen und that
nun einen furchtbaren Schwur , daß die Tochter ihm niemals
wieder vor Augen kommen dürfe , und diesen Schwur hat er auch
gehalten .

Dem Grafen wären verschiedene Wege zu Gebote gestanden ,
um den Mann zur Strafe zu ziehen , der ihm seine Tochter ge¬
stohlen hatte ; aber er schlug keinen davon ein . Er begnügte sich,
Katerina aus seinem Herzen zu reißen und für immer zu ver¬
stoßen . Sie war keine Ehazko mehr , denn sie hatte die uralte

Satzung des Hauses , daß kein Chazko sich unter seinem Stand
verheirathe , gebrochen ; sie hatte Namen und Ehre seines HauseS
verletzt , indem sie mir einem Bürgerlichen , einem Künstler , einem
Abenteurer davongelaufen war ; sie hatte alle Bande zerrissen ,
durch welche sie mit dem Stamme zusammenhing ; sie war ihres
Standes und ihrer Herkunft unwürdig , sie wax todt für ihre
Familie — seine Liebe zu ihr verkehrte sich in Haß , in einen un¬
versöhnlichen , blinden , stummen Haß . Als er sich mit diesen
furchtbaren demüthigenden Gedanken und Thatsachen unter un¬
säglichem Schmerz vertraut gemacht hatte , versammelte er seine
drei Söhne um sich , theilte ihnen diese erschütternde Kunde mit
und erklärte ihnen , daß er die Tochter verstoßen und aus seinem
Herzen gerissen, daß er einen Schwur gethan habe , ihr niemals
wieder zu verzeihen , und daß er ihr , selbst wenn sie mit dem
Hungertode ringend sich zu seinen Füßen winden würde , kein
Stück Brod zu reichen gelobe .

„Ihr seid Chazko 's , meine Söhne, " sqgte er dann , „ihr werdet
mich begreifen und mit mir fühlen - Wir müssen diesen Makel
an unserm Namen verschweigen ; ich verbiete euch daher bei
meinem väterlichen Zorn , je wieder den Name » der Pflichtver¬
gessenen vor mir zu neunen , unsere Ehre au dem Verführer zu
rächen , aber auch die Entflohene je als Schwester anzuerkennen .
Der ganze Fall muß todt geschwiegen werden . Gebt mir darauf
die Hand und euer Wort als Kavaliere . " Und sie waren Chazko 'S
und gaben ihr Wort , uneiogedenk der sittlichen Schuld , welche
sie damit übernahmen .

Graf Chazko verschloß seinen Kummer in seiner Brust , er
nannte niemals wieder den Namen Katerina 'S ; er löschte ihn
auS im Stammbaum , er sorgte dafür , daß derselbe in keinem
Adelshandbuch mehr erwähnt wurde . Natürlich konnte er nicht
hindern , daß die leidige Thatsache doch bekannt wurde , aber wenn
Jemand derselben gegen ihu erwähnen , sein Mitgefühl oder Be -



Größe in der festen Hand de - Monarchen ruhe , welcher
der Feind aller Phrasen und Illusionen sei und sich dem
Glücke der Millionen Uuterthanen gewidmet habe . Das

Journal wendet sich gleichzeitig gegen die neuerlichen Be¬

hauptungen des „Temps " über die aggressiven Tendenzen
Rußlands in Armenien und bemerkt , diese Behauptungen
seien grundlos . Die angeblichen Ansammlungen russischer
Truppen an der armenischen Grenze sei eine alte Fabel .
Der Sultan kenne die Grundlosigkeit solcher Gerüchte .
Rußland beabsichtige keine Ausdehnung . Die kaiserliche
Politik sei von dem Wunsche beseelt , daß Reformen in
der Türkei ausgeführt würden : sie werde im Einverneh¬
men mit den Großmächten handeln .

Moskau , 5 . Juni . Auf dem gestrigen Hofballe im

Kremlpalaste , an welchem etwa 2500 Personen theilnah -
men , erschienen außer dem Kaiser und der Kaiserin sämmt -

liche Großfürsten , sowie der Botschafter Schweinitz , der

Militärbevollmächtigte Werder , Giers und andere hervor¬
ragende Persönlichkeiten . Der Kaiser und die Kaiserin
nahmen an zwei Quadrillen Theil , die Kaiserin betheiligte
sich auch an Rundtänzen und zeichnete besonders den Kom¬
mandeur des Preobraschenski

' schen Regiments aus . Der
Kaiser unterhielt sich lebhaft mit den hervorragenden Per¬
sönlichkeiten und zog namentlich Herrn von Giers und
Saburow in ein längeres Gespräch . Nach beendetem
Tanze wurde ein Souper eingenommen . Die Festlichkeit
endete um 1 Uhr .

Moskau , 5 . Juni . Der gestrige Lai paro im Kreml¬
palaste war sehr glänzend . Man sah prachtvolle Toiletten
und es wurde viel getanzt . Das Kaiserpaar verweilte
längere Zeit auf dem Balle . — Zur Jubelfeier der Garde¬
regimenter trug die Kaiserin eine Toilette in den Farben
des Preobraschenski ' schen Regiments (weiß , roth und
golden ) , Kragen und Aufschläge , wie sie die Offiziere
tragen . Der Kaiser erschien gleichfalls in der Uniform
des Preobraschenski

' schen Regiments , während Großfürst
Wladimir diejenige des Csemenow ' schen Regiments ange¬
zogen hatte . Die Preobraschenski nahmen die Aufmerk -

'
samkeit der Kaiserin mit enthusiastischen Kundgebungen
auf und die Troika , in welcher das Kaiserpaar zurück¬
kehrte , war ganz angefüllt mit prachtvollen Bouquets .

Eine Meldung der „ Agence - Havas " aus Moskau
berichtet : In einer Unterredung mit einem französischen
Journalisten erklärte der Gesandte Tseng , die diplomati¬
schen Beziehungen Frankreichs und Chinas seien nicht ab¬
gebrochen , würden aber sicher abgebrochen werden , wenn
Frankreich ohne vorheriges Einvernehmen mit China in

- Tonkin vorgehe . Tonkin dependire von Annam , worüber
China das unantastbare Recht der Suzeränetät beanspruche .
Tseng verspricht sich von der Mission Tricous keinen Er¬
folg . Tricou werde noch weniger bieten , als in dem Ver¬
trag von Bourree geboten sei , den China für unannehm¬
bar erklärt . Möglicherweise werde es in China nicht so¬
fort zur Aktion kommen , aber die Lage werde gefährlich
werden . In China existire eine Kriegspartei , welche die
Regierung mitreißen könne . China sei bereit , den Vertrag
von 1862 betreffs Cochinchinas anzuerkennen , selbst den
Vertrag von 1874 unter der Bedingung , daß Frankreich
nur auf Verlangen des Kaisers von Annam intervenire
und die Suzeränetät Chinas über Annam durch den Ver¬

trag nicht aufgehoben werde . Selbst ohne Intervention
Chinas werde Frankreich zehnmal mehr Opfer bringen
müssen , als man vermuthe . Tseng scheine ein friedliches
Einvernehmen zu wünschen , das für beide Länder von
gleichem Interesse sei .

Badische Chronik .
^ _ _

^ Karlsruhe , 6 . Juni . Der neue , wöchentlich zweimal kur¬
ierende sog. Orient - Expreßzug , über dessen Einführung
wir bereits berichteten , ist heute früh halb 8 Uhr zum erstenmale
— auf der Fahrt nach Wien — durch hiesige Station gekommen-
Der Zug bestand aus zwei Gepäckwagen der franz . Ostbahn , in
deren einem als Repräsentant des Orients ein veritadler Araber

dauern äußern wollte , legte er ihm mit einer stolzen Handbeweguug
Schweigen auf - Sein Ingrimm , seine furchtbare Entrüstung »
sein Gefühl der Demüthigung lagen zu tief , als daß er dafür
hätte Worte finden können . Er kehrte von Wien nach Hoipin
zurück , wo der ganze Hausstand vor der ersten Begegnung mit
ihm bangte und sich zur Entschuldigung und Verteidigung vor¬
bereitete ; aber begnügte sich damit » Komtesse Cölestinen und
Katerina 's Zofe zu verabschieden , ohne auch nur eine Frage an
sie zir richten : der Kastellan , der Gärtner , die Forstläufer wollten
ihm von den heimlichen Zusammenkünften und Spaziergängen
der Gräfin Katerina mit dem Musiklehrer im Park und Walde
erzählen , aber der strenge Graf wollte keine Silbe hören . Er
ließ alle Kleider , Möbel , Bücher und sonstige Gegenstände , welche
feiner Tochter gehört hatten , aus dem Schlosse bringe » und ver¬
schenken : er wollte nicht einmal hören , was sie auf ihrer Flucht
mitgenommen hatte .

Seinem Stolz und Ernst , seinem Groll und seiner Bitter¬
keit zum Trotz lag aber in der stummen einsamen Verzweif¬
lung deS Grafen ein Grundton von Gefühl , welcher Mitleid
erregt haben würde . Er fühlte tief und schmerzlich den Ver¬
lust , welchen er durch die Flucht der Tochter erlitten hatte ;
sie fehlte ihm überall mit ihrer lieblichen Erscheinung , mit
ihrem heiteren Geplauder , mit all den Erinnerungen an ihre
Kindheit und an ihre Mutter , deren verjüngtes Ebenbild
sie war . Er fühlte deutlich , daß mit ihrem Verschwinden auS
seinem Gesichtskreise auch die Sonne gleichsam aus feinem Leben
verschwunden sei , daß seine Zukunft eine einsame , freudlose sein
« erde, denn der Umgang mit Menschen widerte ihn an . Es war
eine der finstersten und unvergeßlichsten Stunden seines Lebens ,
als er am Abend nach seiner Ankunft in Hoipin in seinem Studir -
zimmer saß , das Familienregister , einen altehrwürdigen Perga¬
mentband , auS seinem Schreibtische hcrvorholte , die Seite auf¬
schlug, auf welcher seine Kinder eingetragen waren » uud nun mit
glühenden Augen deren Namen l«S . ( Fortsetzung folgt . )

stand , sodann auS zwei Schlafwagen gewöhnlicher Art , auS
einem RestaurationSwagen und einem Packwagen als Schluß .
Der Reftaurationswagen hat drei Abtheilungcn , nämlich in
der Mitte die Küche mit zwei Köchen in üblicher Tracht uud
hinten und vorn einen ganz hübsch auSgestattete » Restau -
rationSraum . in den man von dem anstoßenden Schlafwagen
auS auf der VerbindungSbrücke gelangen kann . Die Wagen
waren vollständig besetzt ; die RestaurationSräume schienen beson¬
ders gern aufgesucht zu sein , in einem derselben waren einige
Kinder zu sehen, deren frisches , munteres Aussehen die Annehm¬
lichkeit dieser Art zu reisen vollauf bestätigte .

* Karlsruhe , S . Juni . In dem zum Bestellbezirke deS Post¬
amts in Boxberg gehörigen Orte Angelthür » wird am
7 . Juni eine Post -Hilfstelle eingerichtet werden .

Wolfach , 5 . Juni . Große Freude erregte die Kunde , daß
Ihre König ! . Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
am 4 . Juni mit ihrem Sohne , dem Herzog von Schonen , hier eiutref -
fen werde , um in Ripvoldau einen längeren Aufenthalt zu nehmen .
In der allbewährten Anhänglichkeit an unser hohe - Fürstenhaus
wurde der hohen Frau ein feierlicher Empfang bereitet , an welchem
sich, außer den Spitzen der Behörden , die Einwohnerschaft , die
Vereine und die Bewohner der Umgegend , letztere in Landestracht ,
zahlreich betheiligtea .

Nach ehrfurchtsvoller Begrüßung durch den Großh . AmtSvor -
stand geruhte Ihre Königliche Hoheit die mit herzlichen An¬
sprachen überreichten Bouquets entgcgenzunehmen und sich mit
vielen der Anwesenden zu unterhalten . Nachdem die Stadtmusik
noch einige Stücke vorgetragen hatte , verließen Ihre Königliche
Hoheit den Bahnhof , um durch die festlich geschmückte Stadt nach
Rippoldsau weiter zu reisen.

X- Lörrach , 5 . Juni . Die Gewitter vom vorigen Samstag
und Sonntag haben im Wiesenthal und in der benachbarten
Schweiz , namentlich im Birsthale , nicht unbedeutend Schaden
angerichtrt . Der Blitz schlug dort in die Scheuer - und Stall -
gebäude des Bades Bubendorf , und dieselben gingen nebst
sämmtlichen Vsrräthen — daS Vieh konnte noch gerettet werden
— in Feuer auf . In unserer nächsten Nähe ist besonders die
Gemeinde Hauingen hart betroffen , indem der wolkenbruchartige
Regen , teilweise mit Hagel vermischt , weithin alles unter Wasser
setzte und große Strecken Wiesen - und Ackerland mit Schutt und
Steinen überschwemmte . Der Gesammtschaden wird auf 1500 M .
veranschlagt . Mehrere Waldwege sind laut bürgermeisteramt¬
licher Bekanntmachung unfahrbar . Im Ganzen sind in unserer
Gegend die Aussichten auf ein günstiges Ernteerträgniß bezüg¬
lich der Reben gemindert , indem dieselben sich zwar schön ent¬
wickeln , aber wenig Samen haben . So mag zwar die Qualität
gut werden , die Quantität aber wird gering sein . Die Futter¬
gewächse stehen sehr schön, was sofort erhöhte Fleischpreise (Auf¬
schlag 5 Pf . per Pfund ) bewirkt hat . Die Heuernte hat bereits
begonnen .

einigung und Erholung nach den Stunden in der . Betrachtung
strenger Lust" — eine Dauer bis in die Nacht vergönnen .

An einer weiteren Einrichtung wird soeben gearbeitet ; eS ist
dies die Aufstellung von Schirmen in Mitte jedes SaaleS » durch
welche daS einfallende Oberlicht gleichmäßig vertheilt und dem
unter dem Schirme stehenden Beschauer die Bettachtung der
Bilder wesentlich angenehmer macht.

Einer der glänzendsten Säle wird der spanische werden » nicht
allein durch die vorzüglichen Gemälde , die er enthalten wird »
sondern auch durch die dekorative Ausstattung , welche von Paris
besorgt wird . In allen Räumen bedecken sich die Wände mit
farbigem Grund , die Gewölbe und Pfeiler mit Stukkatur , da und
dort lagern die Kisten mit eingesandte» Bildern , in großen und
größten Dimensionen , mächtige Behausungen phantasiereicher Ge¬
stalten , welche den Reiz ihrer glänzenden Erscheinung noch ver¬
schlossen halten . Aber schon ist hie und da eine Decke halb oder
ganz weggenommen und man erblickt ein Stück blauen Himmels
oder einige interessante Köpfe eines größeren wahrscheinlich histo¬
rischen Gemäldes . Groß sind die Erwartungen und sie dürfen
eS sein, denn wahrhaft Großartiges nach jeder Richtung wird
diese internationale Kunstausstellung bieten.

In wenigen Tagen treten die Schiedsgerichte zusammen und
so wird denn alles zur Eröffnung vorbereitet sein, in Bälde wird
sich der Vorhang erheben über dem Schauspiel , daS die Erfin¬
dungskraft und der Fleiß der hervorragendsten '

Meister sich selbst
und den gebildeten Zuschauern aus aller Welt in dem kunstreichen
München geben werden .

Neueste Telegramme .
Berlin , 6 . Juni . Der Reichstag nahm nach uner¬

heblicher Debatte die Reblaus -Konvention in dritter Lesung
an . Di - Petition einer Kemptener Firma um Schaden¬
ersatz für Verluste auf der Melbourner Ausstellung ( es
handelt sich angeblich um eine außerordentliche Benach -
theiligung durch den Reichskommissär Reuleaux ) wurde
trotz des Widerspruchs des Staatsministers v . Bötticher
der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 7 . Juni . 81 . Ab .-Vorst . Zum ersten Male : Der

arme Hugo , Lustspiel in 4 Akten, von G . Friedrich ; und : Der
betrogene Kadi , komische Oper in 1 Akt, von Christoph Ritter
v . Gluck , textlich bearbeitet von Fritz Krastel , musikalisch von
I . N . Fuchs . Anfang ' />7 Uhr .

Freitag , 8 . Juni . 80 . Ab. - Vorst . Lucia von Lammermoor ,
Oper in 3 Akten , von Salvator Cammerano . Musik von G .
Donizetti . Anfang V- 7 Uhr .

Vermischte Nachrichten .
— München , 5 . Juni . (Jnternationiale Kunst¬

ausstellung .) Wem es vergönnt ist , einen Blick auf die
Thätigkeit zu werfen , welche gegenwärtig die Ausstellungsräume
des Glaspalastes belebt , der wird mit Staunen erfüllt sein über
das Fortschreiten des Baues , der zur Aufnahme der Gemälde
bestimmt ist.

Einzig wird der Anblick für den Eintretenden sein , den , sobald
er durch die Borriiume gelangt ist , ein Garten im üppig fest¬
liches Stile des 18 . Jahrhunderts empfängt . Sich gegenüber
erblickt er daS Prachtportal , das zu den Sälen der französischen
Ausstellungsabtheilung führt , rechts das zu der österreichisch¬
ungarischen , dann spanischen . amerikanischen Abtheilung , links
dasjenige , das zu den Ausstellungsräumen der deutschen Kunst
führt . Der Brunne » in Mitte des Gartens ist mit Bäumen
und Gesträuch anmuthig umkleidet und wirft seine Kaskaden
dazwischen von Schale zu Schale nach den Bassins hinab . Die
Portale verbindet eine reichgeschmückle Wand mit Nischen , die
zur Aufnahme von Statuen bestimmt sind, und über ihr zieht sich
eine Galerie hin , gekrönt von Bäumchen in Töpfen . Man wird
den Eindruck haben , als befinde man sich im Garten eines fürst¬
lichen Schlosses , dessen Besitzer seine reichen Kunstschätze den Be¬
suchenden öffnet . Säulengänge zwischen den Sälen gewähren
einen freien Durchblick nach beiden Seiten und setzen das Imposante
des Totaleiudrucks in 's einzelne fort . Die Restauration am öst¬
lichen Ende des Gebäudes erschließt sich in einem Theil deS
botanischen Gartens , wo hohe schattige Bäume und eine sprudelnde
Kaskade Kühlung verbreiten .

Hier wird auch elektrisches Licht den Freuden geselliger Ver -

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Gebnrte » . 3 . Juni . Frieda Bertha , V . : Joh . Gg . Ruder ,

Depeschenträger . - 4 . Juni . Ludwig Paul , V . : Ludwig Fischer ,Architekt . — 5 . Juni . Adolf . V . : Johann Rischert , Schuh¬
macher . - S . Juni . Alfred , V . : Karl Rebmann , Bahnhof¬
arbeiter .

Eheaufgebote . 6 . Juni . Josef Holtermann von Ascheberg ,Weikfuhrer hier , unt Augusta Buhne von Heidelberg . — Gustav
Legier von Dresden , Oberpostdirektions -Sekcetär in Erfurt , mit
Jda Schneider von hier .

Todesfälle . 5. Juni . Gustav Gäbe , Ebem . , Major , 40 I . —
Josefa . Wwe . von Schuhmacher Bausback , 71 I . — Wilhelm
Berger . Ehem . . Seminardirektor , 5t I . — Rosa . 10 M . 1 T .V : Andreas Körner . Taglöhner -

'

Witterungsaussichten für Donnerstag, 7 . Juni .
Bei zunehmender Bewölkung steht stellenweise Gewitterregen

mit Temperaturabnahme in Aussicht .
_ Wetteraachr ichten - Bureau Karlsruhe .

Witterungsbeobachtungeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni
5 Nachts SU '-r
6 . Kr»». 7 Ul,r ' )
„ WttgS . « Usr

'-NI'«,», I Absolute Relative
Mucht . KeuLth -

reit tn o/q
Wind .

739 .7 ! 422 .6 12 .33 6l NE «
741 .4 ! - >- 18 8 12 .76 78 ' SW .

N «740 .8 ! 426 6 9 .34 36

Himmel,

bedeckt
sehr bew.

bewölkt

Wafferkand des Rhein - . Rarw , 6 . Juni . MrgS . 4 .99 m.
Nbein - Wakserwärme vnm a

Wetterkarte vom 6 . Juni , Morgens 8 Uhr .
Kursberichte

vom 6 . Juni 1883 .
EtaatSdapiere . jNordwestbab «4°/o Preuß . Eons . 102°/, Eibthal
Baden in fl. 101 Mecklenburger

- u Mrk .101 " /,, Oberschlesische
Oesier . Goldrente 84°/, « Rechte-Oderufer

Silberr . 67V„ Gotthard
75 ' /,
SO,,

57
92 °/,
74V

4°/o Ungar . Goldr
1877er Russen
II . Orientanleihe
Italiener
Egypter

Baaken .
Kreditaklien
DiSconto -Comm .
Basler Bankver . . . . ,
Larmstädter Bank 152°,,
Wien . Bankverein 91" -

Bahnaktie » .
Staatsbahn 280",,
Lombarden 129°/,
Galizier 859' /,
Buschtehrader 155'

«

253' /,
186°
127"/

'

171V,
189 -,«
200 ' ,'2
264V«
196 ' .
120V.

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 121V»
Wechsel a- Amst . 169 .15

- » Land . 20 .97
» . Paris 81 . 10

» Wien 170 .87
Navoleonsd 'or 16 .24' Privatdisconto 2V." Bad . Zuckerfabrik 146
Alkali Wester . 135V«

Aachbörfe .
KreLltaktien 254V,
StaarSbaho 281
Lombarden 129V,
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest . Kredilakl .

» Staalsbahn 564 .—
Lombarden 260.—
DiSco .-Eomman . 197.—
Lamahütte 130.20
Dortmunder 93.20
Marienbmger 98.90
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

, Wie « .
bvL -bO Kreditaktieu

Marknote »
Tendenz : —

Paris .
5V« Anleihe
Staatsbaho
Italiener

Tendenz : — .

294 .60
S8 .50

108 .72
700 . —
S3 .3S

Ueberstcht der Witterung . Das barometrische Maximu m iw Nordwesten ist in Abnahme begriffen, jedoch dauert über der
Nordhälfte Centralemopas die schwache nördliche Luftströmung noch fort . Ueber Centralemopa bat bei sinkender Temperatur die
Bewölkung zugeuommen , insbesondere ist m den Alpengegeuden und an der deutschen Ostseekükc allenthalben trübes Wetter einae -
ttctten . In Norddeutschland liegt die Temperatur vielfach etwas unter der normalen . In Süddeutschland fanden gestern Nach -
mitag stellenweise Gewitter statt . (Deutsche Seewarte .)



Converflon sämmtlicher Prioritäten der Ä. Ä. priv.
Vesterrcichischen Elisabetybahn.

Nachdem die Rheinische Creditbank in Mannheim vom Berwattungsrath der K. K. priv . Oester-
reichlschen Elisabethbahn als Umtauschstelle für die Converston oben genannter Prioritäten aufgestellt worden
ist, machen wir hierdurch unter Bezugnahme auf den in den öffentlichen Blättern erschienenen Prospekt be¬
kannt, daß wir in der Lage sind , den Umtausch sämmtlicher Elisabethbahn -Prioritäten spesenfrei zu besorgen .Die Anmeldung und Einreichung der Stücke hat in der Zeit vom 8 . bis 22 . Juni zu geschehen und
sind wir zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Die Convertrrmrg
-

der

r .i78.

Landwirtschaftliche Lehranstalt Hochburg .kravevaiL 8et'8 kavier !
W . 503. Karlsruhe . Unter¬

fertigter 0 . 6 . erfüllt hiermit die
traurige Pflicht , seine i. a. 6. L.
i . a. 6 . L . und a. H. a. H. von
dem am 24 . Mai 1883 zu Meran
erfolgten Ableben seines a. H. M .
Lieuert , Ingenieur ; ferner von
dem am 28 . Mai 188» zu Krib -
stein stattgehabten Hinscheiden sei¬
nes a . H. Hochweber geziemend
in Kenntniß zu setzen.

Karlsruhe , den K. Juni 1883 .
I . A. d . 6 . 6 . der frsnvonis

Achtungsvoll
Westphal xxx .

W .481 . 1 . Lichtenthal .

Liegenschasts Ber
Votoki

teigermng
Herr Graf Stanislaus ^

auS Warschau läßt am
Donnerstag dem 14 . Juni d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,im Rathhause hier sei» unter Nr . 30
dahier gelegenes Anwesen , bestehend in
einer zweistöckigen , elegant gebauten
Herrschaftsstallung. Remise mit Diener-
chastswohnungund vorgebautem Glas -
»ach öffentlich zu Eigenthum versteigern,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Der Kaufpreis ist zu V« baar , der

Rest iu drei JahreStermiuen zu be¬
zahlen.

Lichtenthal . den 4 . Juni 1883 .
Bürgermeisteramt .

_ I . G . Graf .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutlichr Zustellung.

W .S04. 1 . Nr . 9723 . Bruchsal .
Löwenwirth Karl Batschiug von
Stettfeld klagt gegen den Lehrer Wen-
dolin Rechtler von da, z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend » auS Dar¬
lehen , mit dem Anträge auf Berurlhei -
luug zur Zahlung von 20 Mk . nebst
5 ZinS vom 18 . März 1883 und
vorläufigeVollstreckbarkeitserklärungdes
UrtheilS , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht zu
Bruchsal auf

Mittwoch den 11 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal, den 31 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Ritt elmann .

Koukursverfahreu.
W .507. Nr . 5618 . Triberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma I . C . Hinden -
lang und Sohn iu Hornberg ist
Termin zur Prüfung der Forderungen
der Gewerbebank Homberg auf

Samstag den 16. Juni d. I . ,
Vormittags V- 12 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
bestimmt.

Triberg . den 30 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

Venuögeusablonderuugeu.
W .505 . Nr . 5489 . Triberg . Durch

Urtheil Großh . Amtsgerichts Triberg
vom Heutigen wurde die VermögenS-
absonderung zwischen dem Gemein¬
schuldner Fridolin Wehrle , Schrei¬
ner in Schönwald , und feiner Ehefrau ,
Bemhardina » geb . Hogg , ausgesprochen.

Triberg . den 23 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

W .501 . Nr . 5958 . Konstanz . Die
Ehefrau des Joh . Martin Blumen -
scheiu , Krescenz, geb. Krall inPfullen -
dorf, wurde durch Urtheil Großh . Land¬
gerichts — Civilkammer II — hier vom
Heutige» für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern , waS zur Kenntniß-
uahme der Gläubiger hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 31 . Mai 1883 .
Dre Gerichtsfchreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhoru .

SM PmriM
übernimmt auf Grund der vom Verwaltungsrath gestellten
Bedingungen

Karlsruhe , 6 . Juni 1883.
LlvLiirtel» AIüLIvr -

W .502 . 1 . Spitalstraße Nr . 51 .

8o eben erscheint im Verlags von 4 . lw«» k»i»« i7 iu SewILi » , »

Vas kvivk ösr Isren unck lüe Kusse» I
V0ll

Anstois l.epox - kssuiisu.
Ilsttersedrd unä mit LewerttuvZ «» verkette»

vou
l. . k' eroill .

X . 179.

Unter den sadlreicken Lckrikten , sie in den leisten Rubren ersckienen
sind , bietet keine eill so mntasssndes und kessücbes Lild voll den 2u-
stLnden dieses weiten Neiedes . LeknjLkrixsLtuäiso und wiederkolte Reisen
in Russland bsdeu dem bekannten Verkssssr eins eiogtzhende Lenotniss
von dswssibsn vsrscbaLt. Ls standen ibw tznelien ru üebvts , dis bisber
niebt vsröckentlicbt sind , sie russiscbs Oeseliscbakt gswLbrts «lew geist-
reiobsll Lransosen bereitwilligst Hinblicks in VerkLItoisss, sie dem Lremden
our au okt nnverstLndiicd bleiben. Der Verkssssr beginnt mit 6er Lcbil-
äerung 6er Xatnr , des Lliwas ua6 6es Lodens, seicbnet 6io Lsvvlkeruox
in ibren cdarakteristiscben Lügen nnä socialen VerbLltnisssnetc., um dann
Verwaltung, dustis , Lrssss und inosre Uolitik seiner Darstellung su unter -
werten. Lsssslnd in 6sr Dsistsilnog des Linselnen, wie lebrreicb im Uanssn,
kommt das Werk gerade jetrt — wo 6is ^ ukmerksawksit des Auslandes
»uk Russland gsricdtet ist, sicder dem Ledürkniss nacb Lelebrnng über das
grosse Reick in treküicber Weise entgegen.

Das Werk erscbeint in circa 12 Inekerungsn von je 4 Logen in 6ross -
Octav -Lormat k 1 U . 25 kk. Die erste Diskerung wird von jeder Lucb-
bandlung auk Verlangen gern aur Xnsiebt in's Daus gesandt, io Ilawl «
l -wd « dureb dis Huolibundlltnirc von Ik . Utlrtvt , Laiserstr . 157.

W .480 . Karlsruhe .

Billiger Verlauf
hochherrschaftlicher Möbel ..Eine eichene geschnitzte Speisezimmer- Einrichtung , 1 kunstvoll gearbeitetes

Büffet . 1 sehr schönes Sopha , 1 nach neuester Konstruktion gearbeiteter Aus¬
ziehtisch , 6 dazu paffende Stühle , 1 Spiegel , 1 kl. rundeS Tischchen solle»
billig verkauft werden durch 8 » Zähriugerstr . SS ,

Institut für Handels -Auktionen.
X 28 . 2. Heidelberg.

42 Balkone mit der prachtvollste » Aussicht. In der schönste» und ge¬
sündesten Lage der Stadt , in nächster Nähe der Bahnhöfe und der Pro¬
menade , mit dem größten Comfort ausgestattet, bietet dasselbe Jedermann
den angenehmste « Aufenthalt. Ausgezeichnete Küche , vorzüglichste
Weine und aufmerksame Bedienung. — Billigste Preise sowie Peufio « .
Villa deS Hrn . Professors Doctor Erb Lmil Itl0MS , Besitzer ,unmittelbar neben dem Hotel. früher 6r» od Hotel Victoria . Venedig.

östtnkos-keslsui'slion Karlsruhe.
Einem tit . reisenden Publikum , sowie meinen Freunden und Bekann¬

ten mache ich hiermit die ergebene Mittheilung , daß ich die Bahnhof -
Restauration mKarlsruhe (Hauptbahnhof) übernommen und auf eigene
Rechnung weiter führen werde .

Durch Verabreichung guter Speisen und Getränke , als : anerkannt
reine Weine , Münchener Bier vom Faß rc werde ich das mir
früher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen zu rechtfertigen suchen
und halte ich mich daher bestens empfohlen.

«t ilgte sowie Slwee » 4 I» « arte und So » per » zu
jeder Tageszeit .

I '
.

-k . 180 . früher Bahnhofrestanratenr in Pforzheim .

LL
.

rs »okeipio»».
Vkovolackon L vseso'g ,luoKorwLaron- L Llsoolt-ksbrik , Vragant-Vkaarea ». eonseevlrt« feüobto.

lldme » . Vb»«'» , lapao . Vaaeon -k .9 . 2.Hit Damxk- L Hascbinen-Letrisb von 850 kksrdekrakt, eigener kcka-
sebinen-WerkstLtts, Lncbdrnokerei mit Ltereot̂ pie, Klempnerei, 6 »s-Anstalt
etc. ist es das »nsgedekntestsLtekli- semeot den kranebe im Deiitsebsn Reicb.

Vom 11.—24 . Juni l. I . findet dahier ein Obstbaukursus für Personen
reiferen Alter- statt. Anmeldungen nimmt entgegen:

Der Vorstand .
_

X.143. 1. Lahr .
Hofguts - Versteigerung.

Aus dem Nachlaß der Bernhard Himmelsbach
Ehfrau , Maria Eva , geb . Rappenccker von Litschenthal »Gemeinde Seelbach» Amts Lahr , wird der Lheilung wegen und mit obervor¬

mundschaftlicher Genehmigung am
Montag dem 18. Juni l. I . , vormittag - 11 Uhr ,im Rathhause zu Seelbach daS nachbeschriebene Hofgut . der sogenannte

„Hioterebauernhof* im Litschenthal . öffentlich an den Meistbietenden versteigertund endgiltig zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht wird.
Beschreibung de - HosguteS

». Ein einstöckiges Wohnhaus mit Balkeukeüer, Si
Schopf unter einem Dache;

d . ein besonders stehendes sog . Leibgedinghaus mit Schopf unter einem Dache;
ein besonders stehender Schopf und Schweiuställe;
eine Sägemüble mit Einrichtung ;
eine Andachtskaprllr;
— Hekt. 57 Ar 41 Mtr . Hofraithe und Garten ,

die Gebäulichkeiten mit einem Braudver »
sicherungsauschlag von 17500 M . , sammt
Hofraithe u . Garten gerichtlich geschätzt z»

11816 M .

Scheuer, Stallungen und

c.
d.
e .
k.

6 . 71 » 20 » Wiesen )
b. 8 . 86 » 17 » Ackerland ^ zus. taxirt . . 19050
i7 — » 82 . 08 » Weide u. Gebüsch )
K. 87 .. 39 99 „ Wald , tarirt zu

104 Hekt. 36 Ar 85 Mtr . zusammen . . 140116 M .
Dies Hofgut , das ein geschloffenes Ganzes bildet, gehört zu den erträg¬

lichsten und bcstbcwirthschafteten Hofgütern de- Schulterthales ; insbesondere
befinde» sich die Waldungen in vorzüglichem Zustande mit sogleich schlagbarem
Holze von beinahe gleichgroßen Beständen von 40 bis 60 und von 60 bis 80
Jahren , sowie mit einem bedeutenden Bestände von 80 bis 100 Jahren und
darüber.

Auswärtige Steigerer nebst Bürgen haben sich mit legalm Vermögens-
zeugniffen auszuweisen, und werden die günstig gestellten SteigerungSbrdinguu -
gen am SteigerungStage bekannt gemacht , können inzwischen auch bei dem
Unterzeichneten Notar , der jede nähere Auskunft ertheilt, eingesehcn werden.

Lahr , den 26 . Mai 1883 .
Der Großh . Notar :

Kaiser , GerichtSnotar.
MtrafrechtSpflege.

Ladung .
X . I81 . Nr . 5483 . Wiesloch .
1. Der am 17- Dezember 1850 ge-

borne Stefan Müller von Mal -
schenberg ,

2. der am 7. Februar 1855 geborne
Weber Abraham Schmitt von
Rettigheim,

3 . der am 15 . Juli 1855 geborne
Maurer Jakob Weis von Schatt¬
hausen

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als be¬
urlaubter Reservist, zu Nr . 1 u . 3 als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er -
laubniß auSgewandert zu sei»,

Uebertretnng gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierseldk auf

Mittwoch den 1 . August 1883 ,
Vormittags ' /10 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wies¬
loch zur Hsuptverbandlung geladen.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnunq von dem Kgl .
Bezirkskommands zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wiesloch. den 4. Juni 1883 .
Zirkel .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Holzversteigerung.
-k .14S. Die BezirkSforstei Triberg

versteigert aus den Hof - u. Prisen -
waldungcn bei Triberg gegen sechs-
monatliche Borgfrist

Montag de » 11. d . M - :
1 Buchenklotz , 20 Wagnerstangen, 1

Rothfohre, 2 Spaltfichlen , 130 Fichten-
und Tannen -Baustämmc (IV. u. V. Kl.)u . Klötze . Zusammenkunft am Kälber¬
acker.

Triberg , den 1 . Juni 1883 .
L .170. 1 . Nr . 2570 . Saarburg .

Gesucht.
Ein akademisch gebildeter geprüfter

Bauführer oder Ingenieur auf ca .4 Monate gegen 6 täglicher Diäten
und 2 Feldzulage bei auswärtigen
Arbeiten. Antritt sofort , Zureisnngs -
kosten werdm vergütet.

Geeignete Bewerber, die bereit- meh¬
rere Jahre im Wafferbaufache Praktisch
^ arbeitet haben , wollen Zeugnißah-'

»riften ewsenden ,
Saarburg in Lvthr. , 4. Juni 1883.

Der Kaiserliche
Wasserbau-BezirkSingenieur:

Doell .

Verm . Bekanntmachungen .
X . 177 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im Rheinisch - Westfälisch - Badischen
Güterverkehr wird der Ausnahmetarif
Nr . 7 für die Beförderung von Eiseu-
und Stahldraht in Ringen rc. nach
Freiburg und Triberg mit Wirkung
vom 1 . Juni l. I . auf Stab - und Fa -
roneisen ( - Stahl ) aller Art ausgedehnt.

Karlsruhe , den 5. Juni 1883.General -Dibkrion ._
L . 176. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Badisch-WürttembergischenGü¬
tertarif vom 1 . Mai 1882 gelangt mit
sofortiger Wirksamkeit der 2. Nachtrag
zur Einführung . Derselbe enthält unter
Anderem Frachtsätze für eine größere
Anzahl Badischer und Württembergi -
scher Stationen , welche in den direkte»
Verkehr neu einbezogm wurden , und
kann zum Preise von 50 Pf . bei de»
Verbandstationen bezogen werden.

Karlsruhe , den 5- Juni 1883 .
General -Direktion.

k .175 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die im sächsisch -südwestdeutschen Ver-

baudSaüterverkehr zwischen den Statio¬
nen Ebersbach und Warnsdsrf einer¬
seits und diesseitigen Stationen ander¬
seits bestehenden direkten Frachtsätze
werden mit sofortiger Giltigkeit iu eim-
gen Klaffen ermäßigt.

Nähere Auskunft ertheilen unsere
Berbandsstationen .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1W3 .
_ General -Direktion.

X.182 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bom Sonntag den 10 . l . Mts . ad
wird der Zug Nr . 309 Basel -Zell i.W .
(Abgang auS Basel 8" . Ankunft in
Zell 10 Uhr Abends) jeweils Sonntag »
um 1 Stunde 25 Minuten später
kurfireu , also erst 10" Abend- a»S
Basel abgehen.

Karlsruhe , den 5. Juni 1883 .
eueral-Direktieu.

Druck » » d Brrlag der G. Br, « » ' scheu Hofduchdruckerei . Mil einer Beilage.)
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